
Leitbild zum Teilstrategiefeld Umwelt:  
  
Die Gemeinde Edewecht erkennt im Rahmen ihrer örtlichen Gestaltungsmöglichkeiten 
die folgenden Themenfelder mit Umweltbezug als zentrale Herausforderungen an:  
  

1. Klimaschutz: Die Gemeinde Edewecht strebt bis zum Jahr 2045 eine sekto-
renübergreifende Treibhausgasneutralität an. Für den verwaltungseigenen 
Wirkbereich wird im Sinne der gemeindlichen Vorbildfunktion eine Treibhaugas-
neutralität im Jahr 2040 erwartet.  
  

2. Biodiversität: Naturnahe Strukturen werden angestrebt.  
a. Gemeindliche Pflegeeingriffe erfolgen so gering wie möglich und nur so 

umfassend wie nötig.  
b. Die Gemeinde trägt im Sinne ihrer Vorbildwirkung aktiv zur Förderung 

der Biodiversität bei, indem sie eigene Flächen ökologisch herrichtet und 
im Sinne eines Biotopverbundes vernetzt.  

c. Örtliche Akteure werden bei der Umsetzung von Biodiversitätszielen im 
Rahmen des Möglichen unterstützt.  
  

3. Ressource Wasser: Die Herausforderungen einer klimaangepassten Wasser-
wirtschaft werden gesehen.   

a. Wasser soll so weit wie möglich im Boden zurückgehalten und nicht ab-
geleitet werden.  

b. In diesem Zusammenhang kommt den überwiegend trockenen „Moorbö-
den“ eine besondere Bedeutung zu.  

c. Naturnahe Gewässergestaltung und Renaturierung werden unterstützt.  
d. Die vorgenannten Ziele werden insbesondere bei der Bauleitplanung be-

rücksichtigt. Darüber hinaus schafft die Gemeinde Anreize für andere Ak-
teure zur Rückhaltung von Regenwasser.  
  

4. Ressource Fläche/Boden: Mit der knappen Ressource Boden ist sorgfältig 
umzugehen  

a. Die Neuversiegelung von Flächen so soll sparsam wie möglich erfolgen. 
Dies soll insbesondere bei der Umsetzung der Ziele aus den Bereichen 
„Wohnen“ und „Wirtschaft“ berücksichtigt werden. Vorrangig sollen nicht 
mehr benötigte Flächen entsiegelt werden.  

b. Das Moor als natürlicher Kohlenstoffspeicher soll möglichst erhalten wer-
den. Sofern Flächeneingriffe erfolgen, sollen diese weitestgehend aus-
geglichen werden.  

c. Die Belange der Landwirtschaft und der Baumschulwirtschaft werden ge-
sehen. Insofern wird eine Zusammenarbeit mit diesen Akteuren ange-
strebt.   

  


